
TRIPLE English:  Entstehung und wissenschaftliche Grundlagen 

Das Kartenpiel TRIPLE English basiert auf einer neuen Systematisierung der

unregelmäßigen Verben des Englischen. 

Als  Legasthenietherapeutin  arbeite  ich viel  mit  Kindern,  deren Merkfähigkeit  einge-

schränkt ist. Das hat mich veranlasst, nach einer Systematisierung zu suchen, die es  

den SchülerInnen ermöglicht, die zweite und dritte Form eines unregelmäßigen Verbs

von  seinem  Infinitiv  abzuleiten.  Tatsächlich  ist  eine  solche  Ableitung  (fast  immer)

möglich;  das  System  ist  allerdings  so  komplex,  dass  es  den  meisten  Lernenden

vermutlich  nicht  zu  vermitteln  ist.  Deshalb  habe  ich  mich  entschlossen,  die

Systematisierung als Grundlage für ein Spiel zu den unregelmäßigen Verben zu nutzen.

Die Systematisierung der unregelmäßigen Verben

(1) Sie basiert auf der AUSSPRACHE der Verbformen.

(2) Das erste Ordnungskriterium ist der Wechsel im Wortstamm. Es gibt folgende Varianten*:

>   keinerlei Wechsel des Stammvokals     

>   Wechsel des Stammvokals nur in Form 2 (Stämme Form 1 und Form 3 klingen identisch)

>   Wechsel des Stammvokals in Form 2 und Form 3 (Stämme Form 2 und Form 3 klingen identisch)

>   Zweimal Wechsel des Stammvokals (Stammvokale aller Formen klingen jeweils unterschiedlich)

(3) Das zweite Ordnungskriterium ist der Endungstyp.

>  Weder die 2. noch die 3. Form erhalten eine zusätzliche Endung.

>   Sowohl die 2. als auch die 3. Form erhalten die Endung -t (seltener -d).

>   Nur die 3. Form erhält eine Endung, und zwar -(e)n.

>   Bei den HYBRID VERBS endet die zweite Form auf -ed, die dritte auf -(e)n.

Aus diesen beiden Kriterien ergeben sich mehrere Kombinationen; sie definieren die verschiede-

nen Gruppen der Systematisierung. Ich habe die Verbgruppen in 5 Kategorien zusammengefasst:

> Die erste Kategorie heißt CRAZY, weil diese Verben am "unregelmäßigsten" sind. 

> Die zweite Kategorie, die HYBRID VERBS enthält, bildet die 2. Form regelmäßig, 

   die 3. Form unregelmäßig.

> Die Kategorie S enthält Verben mit einem KURZEN (SHORT) Stammvokal im Infinitiv

> Die Kategorie L enthält Verben mit einem LANGEN (LONG) Stammvokal im Infinitiv

> Die Kategorie D enthält Verben mit einem DIPHTHONG im Stamm.

* Besonderheit n der Gruppe C 2: Hier fällt jeweils ein Stamm-Konsonant aus: have, make, stand



 I R R E G U L A R   V E R B S      I R R E G U L A R   V E R B S      I R R E G U L A R   V E R B S      I R R E G U L A R  

C
   Crazy Verbs

be was / were
R have / has am / is / are
A do did
Z  do / does
Y go went

 go / goes

H
Y
   Hybrid Verbs

show
B sow
R sew
I
D

   Short Vowel Verbs
no additional endings Forms 2 and 3: + ending t(d) Form 3: + ending (e)n  

S cut cut cut
H shut shut shut
O             bet bet bet
R get         forget forgot
T let let let

            set set set
hit hit hit

S        quit quit quit
H sit
O       split split split
R put put put
T            cost cost cost

*hurt *hurt *hurt

                       -d                    -t       →
S           bend bent bent
H            lend lent lent
O send sent sent
R spend spent spent
T build built built

smell
spell
spill

          sell
           tell

S             dig dug dug bring
H          sting stung stung think
O          swing swung swung          catch
R          stick stuck stuck
T             win won won

          hang hung hung

ring rang rung
sing sang sung

S drink drank drunk
H            sink sank sunk
O          stink stank stunk
R swim swam swum
T begin began begun

come come        forbid
become become       give

run run      forgive

   Long Vowel Verbs
no additional endings Forms 2 and 3: + ending t(d) Form 3: + ending (e)n  

shoot lose choose chose

read          deal speak spoke
L lead feel steal stole
O bleed         dream        freeze froze
N feed mean
G meet          creep

           Forms 2 and 3: short vowel

keep
sleep

L           weep
O          teach
N leave
G          flee

L see saw
O eat ate
N beat
G

            fall
         draw drew

   Diphthong Verbs
no additional endings Forms 2 and 3: + ending t(d) Form 3: + ending (e)n  

hear

D
I lay
P pay
H say

T
H shake
O take

N break broke
G wake woke

          bear bore
          tear tore

wear wore
swear swore

fight fought fought             buy           lie lay

           bind bound bound
find found found

shine shone shone

D         strike            hide
I        light         bite

P
H ride rode
T         rise rose
H write wrote
O drive drove
N
G            hold           blow blew

grow grew
know knew
throw threw

flew
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have had had been

make made made *done

stand stood stood *gone

showed shown
sowed sown
sewed sewn

             -[t]             -[t]

got got forgotten

sat sat

[e] -[ nd ]   [i] -[ ld ]

[e] [i]  -[ l ]   

smelt smelt
spelt spelt
spilt spilt

[e]        -[ l ]   

sold sold
told told

[ ]ɪ [æ] -[ ŋ, g, k, n ]   [ ]ɪ   -[ ŋ, nk ]   [æ] -[ tʃ ] 

brought brought
thought thought
caught caught

[ ]ɪ    -[ ŋ, nk, m, n ]

[ ]ʌ    -[ m, n ] [ɪ]    -[ d, v ]
came forbade forbidden

became gave given
ran forgave forgiven

 [u:]     -[ t ]                                              [u:]    -[ z ] [u:]      -[ z ]

shot shot lost lost chosen
[i:]    -[ d, t ]                                             [i:]     -[ l, m, n, p, r, tʃ, v, – ] [i:] -[ k, l, z ]

read read dealt dealt spoken
led led felt felt stolen

bled bled dreamt dreamt frozen
fed fed meant meant
met met crept crept

kept kept
slept slept
wept wept

taught taught
left left
fled fled

[i:]    -[ –, t ]

seen
eaten

beat beaten
[ :]ɔ    -[ l, – ]

fell fallen
drawn

[iə]      -[ – ]
heard heard

[e ]  ɪ   -[ – ]

laid laid
paid paid
said said

[e ]  ɪ -[ k ]
shook shaken

took taken

broken
woken

[eə]     -[ – ]    < r >
born
torn

worn
sworn

[ai]      -[ t ]   -[ nd, n ]    -[ k, t ]        [ai]      -[ – ] [ai]   -[ – ]   -[d, t]     
bought bought lain

struck struck hid hidden
lit lit bit bitten

[ai]     -[d, z, t, v ]
ridden

risen
written
driven

[əʊ]   -[ ld ] [ ]əʊ [ai] -[ – ]  
held held blown

grown
known
thrown

fly flown



Das Spiel 

Für das Spiel gab es zwei Bedingungen:

> Es sollte die häufigsten unregelmäßigen Verben enthalten.

> Es sollte maximal 75 Karten umfassen.

Das hat zu Kompromissen geführt: 

> Die Gruppen L4 und D3 sind etwas "sperrig".

> Einzelne Verbformen weichen innerhalb ihrer Gruppe ab (farbig hinterlegt).

> Es gibt keine Karten für die häufigen Verben give, tell, show und hold. 

   Um diese und weitere unregelmäßige Verben nicht "unter den Tisch fallen" zu 

   lassen, wird zusätzlich eine Verbentabelle als Download zur Verfügung gestellt, 

   die entsprechend der Gruppensystematik gegliedert ist und weitere Verben enthält.

Der Lerneffekt beim Spielen ist durch zweierlei gewährleistet:

> Während einer Spielrunde werden ständig alle drei Formen der Verben gesprochen und gehört.

> Die Gruppenzuordnung  bewirkt einen "Reimeffekt", der beim Einprägen der Formen hilft.

Darüber hinaus gibt es grafische Elemente, die die Systematik quasi "nebenbei" verdeutlichen:

> Die Endungen (-t / -d  bzw. -n) sind fett gedruckt.

> Ein Wechsel im Wortstamm ist durch unterschiedliche Farbintensitäten des Hintergrunds 

   gekennzeichnet. (In der Regel wechselt der Stammvokal. -- In Gruppe C2 fällt jeweils ein

   Stammkonsonant aus.)

Ich habe das Spiel etwa zwei Jahre lang mit Schülerinnen und Schülern getestet und 

weiterentwickelt. Sie spielen es mit Begeisterung und gern auch immer wieder. 

Zudem hat sich gezeigt, dass sie die Formen der unregelmäßigen Verben mit Hilfe des 

Spiels wirklich und nachhaltig lernen.                                              
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